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ARTIKEL 5 – Die Bewertung der Übungen 
 
 
5.1 Allgemeines 

In der Qualifikation (WK I), im Mannschaftsfinale (WK IV,  im Mehrkampffinale (WK II) 
und im Gerätefinale (WK III) können gleiche oder unterschiedliche Übungen geturnt 
werden. 
Die beschriebene Wertungsmethode wird bei den offiziellen FIG-Wettkämpfen 
benutzt 

- Olympische Spiele 
- Weltmeisterschaften 
- Olympische Jugendspiele 

 
Sie können des Weiteren angewandt werden bei  

- kontinentalen Wettkämpfen 
- regionalen Wettkämpfen 
- Universiadewettkämpfen 
- Multidisziplinären Veranstaltungen 
- Weltcups 
- Internationalen Turnieren 
- Nationalen Wettkämpfen 

 
Die Elementtabelle 
 
Die Wertungsvorschriften enthalten gerätspezifische Elementtabellen (siehe Artikel 
9-11), in denen jedes Element durch eine mehrstellige Zahl gekennzeichnet ist. 
 
- 101 bis 199 = A Schwierigkeiten 
- 201 bis 299 = B Schwierigkeiten 
- 301 bis 399 = C Schwierigkeiten 
- 401 bis 499 = D Schwierigkeiten 
- 501 bis 599 = E Schwierigkeiten 
- 601 bis 699 = F Schwierigkeiten 
- 701 bis 799 = G Schwierigkeiten 
 
5.2. Bestandteile der Bewertung 

- Die aktuelle Philosophie für den Übungsinhalt und die Kombination legt 
besonderen Wert auf die Beherrschung von Gymnastik und Akrobatik, die mit 
künstlerischem Ausdruck dargestellt werden. 

- Die Wiederholung einer Übung ist grundsätzlich nicht gestattet. 
- Die Ausführung an allen Geräten wird ab 10.00 P. bewertet. 

- Die Verantwortung für die Bewertung wird zwischen den D- und E- 
Kampfgerichten wie folgt aufgeteilt: 

 
5.3 D-Note (Inhalt) 

Die D-Note am Stufenbarren, am Schwebebalken und am Boden beinhaltet 
 
- Schwierigkeitswert 

 A = 0,10 P. 
 B = 0,20 P. 
 C = 0,30 P. 
 D = 0,40 P. 
 E = 0,50 P. 
 F = 0,60 P. 
 G = 0,70 P. 

- Kompositionsanforderungen  2.50 P. 
- Verbindungswert 
 
Die D-Note am Sprung beinhaltet den Schwierigkeitswert 
 
5.3.1 Schwierigkeitswert (SW) 

Der SW enthält Wertteile aus der nach oben offenen und nach Bedarf erweiterbaren 
Elementtabelle der  Wertungsvorschriften. 
 

- Am Stufenbarren, Schwebebalken und am Boden werden die 8 
schwierigsten Elemente einschließlich des Abganges angerechnet. 

- Das D-Kampfgericht erkennt den Schwierigkeitswert des Elementes immer 
an, es sei denn es liegen grobe technische Fehler in der Ausführung des 
Elementes vor.  

 
5.3.2 Anerkennung von Schwierigkeitselementen 
 
Twistelemente werden als Vorwärtselemente angesehen.  
 

             
 
Anerkennung von gleichen und unterschiedlichen Schwierigkeiten 
 
Das gleiche Schwierigkeitselement kann in einer Übung nur einmal anerkannt 
werden. 
Bei einer zweiten Ausführung bleibt sein Schwierigkeitswert unberücksichtigt. 
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Elemente gelten als unterschiedlich, wenn sie unter unterschiedlichen 
Nummern geführt werden.  
 
Elemente gelten als gleich, wenn sie unter derselben Nummer aufgelistet werden 
und folgende Kriterien erfüllen: 
Barren: 

- Elemente mit oder ohne gesprungenen Griffwechsel gezeigt werden 
- Riesenfelgen vw oder rw mit gegrätschten oder geschlossenen Beinen, 

mit gebeugter oder gestreckter Hüfte gezeigt werden 
Gymnastische Elemente: 

- ausgeführt im Seit- oder Querverhalten (Schwebebalken)  
  Sprünge mit Absprung von beiden Füßen und mit 1/1 LAD oder 

mehr, die im Seitverhalten ausgeführt werden, erhalten einen 
Schwierigkeitswert höher als solche, die im Querverhalten 
ausgeführt werden (Ausnahme: 2.209 und 2.309). Wird das 
gleiche Element im Seit- und Querverhalten ausgeführt, wird der 
Schwierigkeitswert nur einmal angerechnet, dies in 
chronologischer Reihenfolge. (Sprünge mit Absprung im 
Seitverhalten und Landung im Querverhalten oder umgekehrt – 
werden als Elemente im Querverhalten eingestuft.) 

- Absprung von einem oder beiden Füßen mit der gleichen Beinposition 
z.B. Hockspreizsprung Absprung von einem und Hockspreizsprung 
Absprung von beiden Füßen 

- Landung auf einem oder beiden Füßen (Schwebebalken) 
- Landung auf einem oder beiden Füßen oder in Bauchlage (Boden) 
- Drehung vorwärts oder rückwärts 
 

Akrobatische Elemente, : 
- Landung auf einem oder beiden Füßen  

 
Elemente gelten als unterschiedlich, wenn sie  

- unter derselben Nummer aufgelistet sind, und 
  sie in Saltos unterschiedliche Körperpositionen (gehockt, 

gebückt, gestreckt) aufweisen oder die vorgeschriebene 
Körperposition bei gymnastischen Elementen unterschiedlich ist 

  die Beine bei Salti geschlossen oder gegrätscht sind 
(Stufenbarren) 

  die Beine bei gymnastischen Elementen im Seit- oder 
Querverhalten gespreizt werden 

  sie unterschiedliche Gradzahlen bei Drehungen aufweisen ½, 
1/1, 1 ½ (180°, 360°, 540°) (vergleiche Artikel 7 spezifische 
Geräteanforderungen) 

  der Stütz ein- oder beidarmig erfolgt oder das Element ohne 
Stütz gezeigt wird 

  bei akrobatischen Elemente der Absprung von einem oder 
beiden Beinen erfolgt 

 
Die Anerkennung von Elementen erfolgt in chronologischer Reihenfolge. 
Für den Fall, dass ein Element mit technischen Fehlern gezeigt wird, erhält es 
entweder einen Schwierigkeitswert niedriger oder wird als ein anderes Element aus 
dem Elementenkatalog anerkannt (oder erhält keinen Schwierigkeitswert). 
 

- Wenn ein Element auf Grund von technischen Fehlern einen niedrigeren 
Schwierigkeitswert erhält und später erneut in der Übung ohne 
technische Fehler gezeigt wird, wird dies als Wiederholung gewertet und 
es wird kein Schwierigkeitswert mehr vergeben. 

  
Beispiel: Riesenfelge rw mit 1 ½ LAD wird um eine Stufe abgewertet 
(C ), da die Handstandposition vor der Drehung nicht erreicht wurde 
(Schwung), das Element wird dann ein zweites mal in der Übung gezeigt 
und die 1 ½ LAD wird im Handstand beendet (D), ein Schwierigkeitswert 
wird nicht mehr vergeben. 
 

- Wird ein Element auf Grund technischer Fehler als ein anderes Element 
(aus dem Elementenkatalog) anerkannt und später wird dieses Element 
noch einmal mit korrekter Technik gezeigt, erhalten beide Elemente 
einen Schwierigkeitswert. 
 
Beispiel: Spagatsprung mit Beinwechsel, bei dem das erste Bein 
unterhalb von 45° angehoben wird, wird zu einem Spagatsprung; wird 
der Spagatsprung mit Beinwechsel ein zweites Mal in der Übung, dann 
mit korrekter Technik gezeigt, wird er als Spagatsprung mit Beinwechsel 
anerkannt, da beide Elemente in der Elementtabelle aufgeführt werden 

 
Beispiel: Schwebebalken:  

 Drehung wird als ein anderes Element aus dem C.d.P. –  
anerkannt, da das Schwungbein nicht von Beginn bis Ende der Drehung 
(360°) in der Horizontalen gehalten wurde. Wird das Element ein 
zweites Mal in der Übung mit korrekter Technik gezeigt – Anerkennung 

des SW  
 
5.3.3 Kompositionsanforderungen (KA)  (2,50 P.) 

Die Kompositionsanforderungen werden in den gerätspezifischen Artikeln 
beschrieben. Ein maximaler Wert von 2.50 P. ist möglich.  
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- Nur Elemente aus dem Elementenkatalog des C.d.P. können die KA 

erfüllen.  
- Ein Element kann mehr als eine KA erfüllen; ein Element kann allerdings 

nicht wiederholt werden um eine andere KA zu erfüllen. 
 
5.3.4 Verbindungswert (VW) 

Verbindungswert wird erreicht durch die einmalige und sehr schwierige Kombination 
von Elementen am Stufenbarren, am Schwebebalken und am Boden. 
 
- Elemente, die für den VW genutzt werden, müssen sich nicht zwingend unter den 8 
schwierigsten SW-Elementen befinden. Alle Elemente müssen aus der 
Elementtabelle des C.d.P. stammen. 
 
Für Verbindungswert werden am Stufenbarren, Schwebebalken und Boden 

  + 0,10 P. oder  
  + 0,20 P. vergeben. 

- Die Formeln für die Berechnung des Verbindungswertes sind in den 
gerätespezifischen Artikeln 9.4, 10.4 und 11.4 beschrieben. 

- Alle akrobatischen Elemente mit Flugphase (am Boden nur ohne Stütz der 
Hände) und gymnastische Elemente können, laut VW Formeln, benutzt werden. 

- Abgewertete Elemente können für VW benutzt werden.  
- Um anerkannt zu werden muss die Verbindung ohne Sturz ausgeführt werden.  
- Ein Element darf nicht in einer anderen Verbindung für Verbindungswert 

wiederholt werden 
  Die Anerkennung der Elemente erfolgt in chronologischer Reihenfolge. 

- Elemente am Barren, akrobatische Elemente am Schwebebalken und am 
Boden dürfen innerhalb einer Verbindung zweimal (2x) geturnt werden -
Beispiele: 
  Barren – Tkatchev 2x 
  Balken – freier Überschlag, freier Überschlag 
  Boden – indirekte oder direkte Verbindung mit Temposalto 2x und 

Doppelsalto gebückt 
- Die Reihenfolge der Elemente kann innerhalb der Verbindung am Balken, am 

Boden und am Barren frei gewählt werden (es sei denn es gibt spezielle 
Anforderungen für den VW).  

- Alle Verbindungen müssen direkt sein; nur am Boden können akrobatische 
Verbindungen indirekt sein. 

 
- Direkte Verbindungen sind solche bei denen Elemente ohne 

  Zögern oder Stop zwischen den Elementen 
  zusätzlichen Schritt zwischen den Elementen  

  Berühren des Balkens mit dem Fuß zwischen den Elementen 
  Gleichgewichtsverlust zwischen den Elementen 
  zusätzliche Arm-/Beinschwünge zwischen den Elementen 
geturnt werden.  

 
- Indirekte Verbindungen (nur akrobatische Serien am Boden), sind solche, bei 

denen direkt verbundene akrobatische Elemente mit Flugphase und Stütz der 
Hände (Gruppe 3, z.B. Rondat, Flick-Flack usw. als vorbereitende Elemente) 
zwischen Salti geturnt werden. 

 
- Bei Verbindungen von drei oder mehr Elementen kann das zweite Element 

genutzt werden  
  das erste Mal als letztes Element in einer Verbindung und 
  das zweite Mal als erstes Element einer neuen Verbindung 

 
Die Anerkennung von direkten oder indirekten Verbindungen am Boden soll zu 
Gunsten der Turnerin erfolgen. 
 
5.4 Die E-Note 10,0 (Ausführung) 

Für eine perfekte Ausführung, Kombination und künstlerische Darstellung kann die 
Turnerin eine Note von 10,00 P. erhalten. 
 
Die E-Note beinhaltet Abzüge für Fehler in der 
- Ausführung 
- Künstlerischen Darstellung 
 
Die Abzüge für diese Fehler sind in der Tabelle der allgemeinen Fehler und 
Abzüge (Artikel 6), in den gerätespezifischen Artikeln 8-11 und im Artikel 
„Technische Bestimmungen“ (Artikel 7) beschrieben 
 
Die Endnote 
 
D-Note + E-Note* = Endnote 
 
Beispiel: 
- D-Note 

Schwierigkeitswert (3C, 3D, 2E)     + 3,10 P. 
Kompositionsanforderungen     + 2,50 P. 
Verbindungswert      + 0,60 P. 

       D-Note     6,20 P. 
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- E-Note         10,00 P. 
 

Ausführung      - 0,70 P. 
Künstlerische Darstellung   - 0,30 P. - 1.00 P. 

       E-Note    9,00 P. 
Die E-Note berechnet sich aus dem Durchschnitt  
der mittleren vier der sechs abgegebenen E-Noten 
 (Abzüge) ergibt       Endnote            15,20 P. 
 
*E-Note 
Die Abzüge für Ausführung und künstlerische Darstellung werden addiert und von 
10,00 P. abgezogen. 
 
5.5. Kurze Übung 
Für Ausführung und künstlerische Darstellung kann die Turnerin eine Höchstnote 
erhalten von 
 

  10,00 P. ,wenn 7 und mehr Elemente ausgeführt wurden 
    6,00 P., wenn 5 - 6 Elemente ausgeführt wurden 
    4,00 P., wenn 3 - 4 Elemente ausgeführt wurden 
    2,00 P., wenn 1 - 2 Elemente ausgeführt wurden 
    0,00 P., wenn kein Element ausgeführt wurde. 

 
Das D-Kampfgericht informiert die Sekretärin über die maximale E-Note.  
 
 
Beispiel:  Boden 
Die Turnerin stürzt und verletzt sich, nachdem sie lediglich 3 Elemente gezeigt hat.  
      

(Keine Landung zuerst auf den Füßen)   
  

 
Bewertung:  
D-Note 
SW (C+A+0+E)       + 0,90 P. 
KA # 4 & # 5 (Abgang)      + 1,00 P. 
       D-Note    1,90 P. 
 
Max. E-Note für Ausführung und künstlerische Darstellung       4,00 P. 
Gesamtabzüge (1 Sturz, Höhe, Amplitude, usw.)    -  4,10 P.  
E-Note          = 0,00 P. 
Endwert: (D) 1,90 P. + (E) 0,00 P:      = 1,90 P.  
 

Ist die E-Note „0,00“ oder negativ erhält die Turnerin den Wert der D-Note.  
 

5.6.Anerkennung neuer Sprünge und Elemente 

Die Trainer und Turnerinnen sollen ermutigt werden, neue Sprünge und Elemente, 
die noch nicht geturnt worden sind und/oder in der Elementtabelle noch nicht 
aufgeführt sind, per e-mail, Fax oder Post jederzeit im Jahr beim TKF einzureichen. 

- Im Prinzip erscheinen nur die Elemente, die geturnt worden sind in den 
Wertungsvorschriften 

- Die neuen Elemente werden erst dann als solche anerkannt, wenn sie zum 
ersten Mal erfolgreich (ohne Sturz)  bei einem offiziellen FIG-Wettkampf  

Weltmeisterschaften 
Olympische Spiele 

gezeigt worden sind. 
- Ein Element wird nicht nach dem Namen der Turnerin benannt, wenn es von 

mehreren Turnerinnen gleichzeitig zum ersten Mal gezeigt wird. Das 
Element muss mindestens die Schwierigkeit „C“ erhalten. 

- Die neuen Elemente müssen innerhalb der im Arbeitsplan vorgesehenen 
Frist mit Zeichnungen, Abbildungen und DVD eingereicht werden.  

- Das TKF befindet über: 
  den Schwierigkeitswert neuer Sprünge (Sprunggruppe und Nummer) 
  den Schwierigkeitswert neuer Elemente 

- Der Schwierigkeitswert kann von dem in nicht offiziellen FIG Wettkämpfen 
festgelegten Schwierigkeitswert abweichen. 

- Die Entscheidung wird so schnell wie möglich schriftlich  
  dem betroffenen Verband und 
  den Kampfrichterinnen bei der Orientierungssitzung oder 

Kampfrichterbesprechung vor dem jeweiligen Wettkampf mitgeteilt. 
- Neue Sprünge und Elemente können bei allen anderen internationalen 

Wettkämpfen beim technischen Leiter und/oder der technischen Delegierten 
der FIG eingereicht werden. Die Bearbeitung und die Entscheidungen 
erfolgen in den technischen Sitzungen vor dem entsprechenden Wettkampf. 

  Die Entscheidungen haben nur für diesen bestimmten Wettkampf 
Gültigkeit; sie sollen allerdings an die Präsidentin des TKF 
weitergeleitet werden zwecks Überprüfung bei der nächsten Sitzung 
des TKF. Diese neuen Elemente usw. erscheinen erst dann in den 
Ergänzungen zu den Wertungsvorschriften, wenn sie bei einem 
offiziellen FIG Wettkampf eingereicht, bestätigt und auch geturnt 
worden sind. 
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5.7 Ergänzungen zu den FIG Wertungsvorschriften 

Nach offiziellen FIG Wettkämpfen veröffentlicht das TKF/FIG Ergänzungen zu den 
Wertungsvorschriften, die 
- alle neuen Elemente und Variationen mit ihrer Nummer und Zeichnung 

enthalten. 
Die Ergänzungen zu den Wertungsvorschriften werden vom Generalsekretariat der 
FIG an alle Mitgliedsverbände geschickt, versehen mit dem Gültigkeitsdatum, ab 
dem diese Ergänzungen für alle nachfolgenden FIG Wettkämpfen Gültigkeit haben. 



















 

TEIL III – Die Geräte 
 

 
 

ARTIKEL 8-11 
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ARTIKEL 10 – Schwebebalken 
 
 
10.1 Allgemeines 

Die Bewertung der Übung beginnt mit dem Absprung vom Sprungbrett oder von der 
Matte. Zusätzliche Unterlagen unter dem Sprungbrett (z.B. ein zusätzliches Brett) 
sind nicht erlaubt. 
Ein zweiter Anlauf für den Angang ist erlaubt, wenn die Turnerin bei ihrem ersten 
Versuch weder das Sprungbrett noch das Gerät berührt hat.  

- Nach dem zweiten gescheiterten Versuch den Angang zu turnen, muss die 
Turnerin die Übung beginnen.  

- Es erfolgt ein Abzug für „Angang nicht aus der Elementabelle“; ein 
zusätzlicher Abzug wird nicht vorgenommen, wenn sie das Sprungbrett und 
das Gerät nicht berührt hat. 

- Ein dritter Anlauf ist nicht gestattet.  

Die Übung am Schwebebalken darf nicht länger als 1:30 Minuten (90 Sekunden) 
sein. 

Zeitnahme: 

- Die Zeitnehmerin 1 (Assistentin) beginnt mit der Zeitnahme, wenn die Turnerin 
mit den Füßen vom Sprungbrett oder von der Matte abspringt. Sie stoppt die 
Uhr, wenn die Turnerin nach Abschluss ihrer Übung die Matte berührt. 

- Zehn (10) Sekunden vor dem Zeitmaximum und zum Zeitmaximum (1:30) wird 
jeweils durch ein Signal (Gong) angekündigt, dass die Übung zu beenden ist. 

- Erfolgt die Landung beim Ertönen des zweiten Signals, gibt es keinen Abzug. 

- Erfolgt die Landung nach dem zweiten Signal, gibt es einen Abzug für 
Zeitüberschreitung. Die Kampfrichterinnen bewerten die gesamte Übung 
einschließlich des Abgangs. 

- Der Abzug für Zeitüberschreitung erfolgt, wenn die Übung länger als 1:30 
Minuten (90 Sekunden) ist. 

o 0,10 P.  

- Elemente, die nach der Maximaldauer von 90 Sekunden geturnt werden, 
werden vom D-Kampfgericht anerkannt und vom E-Kampfgericht bewertet. 

- Das D-Kampfgericht am Gerät wird schriftlich von der Zeitnehmerin über 
Zeitfehler informiert und nimmt den entsprechenden Abzug von der Endnote vor. 

 
 

 
 
Karenzzeit (Sturz) 
- Für eine Übungsunterbrechung nach einem Sturz ist eine Karenzzeit von zehn 

(10) Sekunden erlaubt (die Zeitnehmerin 2 beginnt mit der Zeitnahme, wenn die 
Turnerin nach dem Sturz wieder auf den Füßen steht). Die Karenzzeit wird 
separat gestoppt; sie wird nicht in die Gesamtzeit der Übung einberechnet. 

- Die Karenzzeit ist beendet, wenn die Turnerin von der Matte abspringt, um die 
Übung fortzusetzen. 

- Nach dem Ende der Karenzzeit wird die Zeitnahme der Übung durch die 
Zeitnehmerin 1 mit der ersten Bewegung zum Fortsetzen der Übung wieder 
gestartet. 

- Die Karenzzeit wird in Sekunden an der Anzeigetafel angezeigt. Ein akustisches 
Signal (Gong) ertönt bei 10 Sekunden zum Ende der Karenzzeit. 
  Nimmt die Turnerin die Übung nicht innerhalb von 10 Sekunden wieder auf, 

ist die Übung beendet. 
 
10.2 Inhalt und Zusammenstellung der Übung 

- Die maximal 8 höchsten Elemente, einschließlich des Abgangs werden 
für den SW berücksichtigt 

  Maximal 5 akrobatische Elemente 
  Mindestens 3 gymnastische Elemente  

Der Schwierigkeitswert soll aus nachfolgenden Bewegungskategorien 
zusammengestellt werden: 
- Akrobatische Elemente mit oder ohne  

  Stütz 
  Flugphase 

- Gymnastische Elemente 
  Sprünge 
  Drehungen 
  Körperwellen 
  Halteelemente (im Stand, im Sitz und im Liegen) 

 
10.3 Kompositionsanforderungen (KA) (D-Kampfgericht) 2,50 P. 

1 – eine Verbindung von mindestens 2 unterschiedlichen 
 gymnastischen Elementen, von denen eines ein Sprung mit 
 180° Spreizwinkel sein muss (nur Querspreizverhalten)   0,50 P 
2 – Drehung (Gruppe 3)        0,50 P. 
3 – eine akrobatische Verbindung aus mind. 2 Flugelementen*,  
von denen eines ein Salto sein muss  (Elemente können gleich sein) 0,50 P. 
4 – akrobatische Elemente in unterschiedliche Richtungen  
(vw/sw und rw)        0,50 P.  
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5 - Abgang 
  Kein Abgang, A- oder B-Abgang        0,00 P. 
  C-Abgang          0,30 P. 
  D-Abgang oder schwieriger        0,50 P. 

 
* Flugelemente mit oder ohne Stütz der Hände 

Anmerkung:  
  KA 1 – 4 müssen auf dem Schwebebalken gezeigt werden 
  Rollen, Handstände und Halten können nicht zur Erfüllung der 

KA genutzt werden 
 
10.4 Verbindungswert (VW) (D-Kampfgericht) 

Verbindungswert kann vergeben werden für direkte Verbindungen.  
Der Verbindungswert wird in die D-Note eingebunden. 
 
Formeln für direkte Verbindungen: 
 

AKROBATISCHE VERBINDUNGEN
0,10 0,20

2 akrobatische Elemente mit Flugphase, außer Abgang 
C/D + D (oder schwieriger) 

C + C 
B+E 

*C/D+D (oder schwieriger) 
B + F 

3 akrobatische Elemente mit Flugphase,inkl. An- und Abgang (Abgang min. D) 
B+B+D 

C + B + C  
 

B+B+E 
C+C+C 
B+C+D 

 
 

Drehung 
0,10

A + C (oder umgekehrt) 
Anmerkung: Kann auf dem gleichen Standbein oder mit einem Schritt in die 2. 
Drehung auf dem anderen Bein gezeigt werden (ein kurzes demi-plié auf einem 
oder beiden Beinen ist erlaubt.) 
 

Gemischte Verbindungen (Mix-Serien)
0,10  

C+C oder schwieriger (außer Abgang) 
D-Salto auf einen Fuß + A-Standwaage 
(in dieser Reihenfolge, ein Schritt in die 

Standwaage ist nicht erlaubt) 

 

 
*Verbindungen mit „rebound“ Effekt entwickeln Geschwindigkeit in eine Richtung: 

  Landung (auf beiden Füßen) des 1. Flugelementes mit Handstütz gefolgt 
von einem sofortigen Absprung (rebound) in das 2. Element oder 

  Landung des ersten Elementes auf einem Fuß und Platzierung des zweiten 
Fußes mit sofortigem Absprung von beiden Füßen in das 2. Element 

 
- Ein akrobatisches Element kann für den Verbindungswert nur zweimal in einer 

Verbindung gezeigt werden, wird aber nur einmal im SW berücksichtigt.  
 
- Sprünge mit Absprung von beiden Beinen und 1/1 LAD oder mehr, die im 

Seitverhalten ausgeführt werden, erhalten einen Schwierigkeitswert höher als 
solche, die im Querverhalten ausgeführt werden (vgl. Artikel 5).  

 
- Folgende akrobatische B-Elemente mit Stütz und Flugphase können innerhalb 

der Übung und/oder beim Abgang für Verbindungswert wiederholt werden 
  Flick-Flack mit geschlossenen Beinen 
  Flick-Flack mit gespreizten Beinen 
  Auerbach Flick-Flack 
  Rondat  
  Überschlag vorwärts 

 
Abgänge mit Sturz  

- Wenn der Sturz erfolgt, ohne dass der Salto für den Abgang begonnen hat 
(die Rotation wurde nicht eingeleitet) oder  

- es wurde kein Abgang versucht (Landung auf den Füßen oder Sturz nach 
der Landung auf den Füßen) 

Beispiel 1 :       Strecksprung vom Balken  
Bewertung :  

  Keine KA (D-Kampfgericht) 
  Kein SW – es werden nur 7 Elemente gezählt (D-Kampfgericht) 
  0,50 kein Versuch einen Abgang zu turnen  (E-Kampfgericht) 
  Sturz – 1.00 oder Landungsabzüge wenn kein Sturz (E-Kampfgericht) 
 

Wenn der Sturz erfolgt, nachdem der Salto für den Abgang begonnen hat: 

Beispiel 2 :     Ansatz des Saltos aber keine Landung auf den Füßen 
Bewertung : 

  Keine KA (D-Kampfgericht) 
  Kein SW – es werden nur 7 Elemente gezählt (D-Kampfgericht) 
  Sturz – 1.00  (E-Kampfgericht) 
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10.5 Abzüge für die künstlerische Darstellung (E-Kampfgericht) 
Fehler 0,10 0,30 0,50

- Ungenügender Wechsel vom Rhythmus  X   
- Sicherheit bei der Darbietung X X  
- Ungenügende künstlerische Darstellung während der 

gesamten Übung, insbesondere 
  Ungenügende Kreative Choreographie 

Originelle Zusammenstellung von Elementen und 
Bewegungen 

 
 

X 
 
 

 

 
 

X 
 
 

 
 
 
 
 

- Unangemessene, nicht zur Bewegung passende 
Gesten und Mimik 

X   

 

 

10.6 Gerätespezifische Abzüge (E-Kampfgericht) 

Fehler 0,10 0,30 
0,50
oder 
mehr

Anläufe 
- Anlauf mit Berührung des Sprungbrettes oder 

Übung ohne Angang 
- Dritter Anlauf  

   
1,00 
 
1,00

- Stützen eines Beines gegen die Seitenfläche des 
Balkens 

 X  

- Mangelhafte technische Ausführung eines Elementes 
durch zusätzlichen Stütz  

 X  

- Festklammern am Gerät, um einen Sturz zu 
vermeiden 

  0,50

- Zusätzliche Bewegungen, um das Gleichgewicht zu 
behalten 

X X 0,50

- Konzentrationspause (länger als 2 Sekunden) X   
- Übertriebene Vorbereitung bei gymnastischen 

Elementen 
X   

- Einseitige Wahl der Elemente 
  Mehr als eine ½ Drehung auf 2 Füßen mit 

gestreckten Beinen (während der gesamten 
Übung) 

 
 

X 

  

- Ungenügende Ausnutzung des gesamten Gerätes: 
  Fehlende balkennahe Bewegung – ein Teil des 

Rumpfes und/oder des Kopfes berührt den Balken 
(muss kein Element sein) 

 
 

X 

  

- Mangelhafter Rhythmus bei den Verbindungen X   
- Angang nicht aus der Elementtabelle X   
- Kein Versuch, einen Abgang zu turnen   0,50

 
10.7 Anmerkungen: 

Stürze  

Akrobatische und gymnastische Elemente – Der SW wird anerkannt, wenn die 
Turnerin mit dem Fuß oder dem Rumpf auf dem Balken landet  

- Der SW wird anerkannt, wenn die Turnerin mit einem oder beiden Füßen 
oder in der vorgeschriebenen Position auf dem Balken landet 

- Der SW wird nicht anerkannt, wenn die Turnerin nicht mit einem oder beiden 
Füßen oder in der vorgeschriebenen Position auf dem Balken landet 

 
Angänge 

- Vor dem Angang kann nur ein Rondat geturnt werden 
- Angänge (Rollen, Handstände und Halteteile) können in der Übung geturnt 

werden, werden aber nur einmal als Wertteil anerkannt 
 
Halteteile 

- Handstände (ohne LAD) & Halten müssen, um den Schwierigkeitswert zu 
erhalten, mind. 2 Sekunden gehalten werden, wenn es in der Elementtabelle 
gefordert ist. Wenn das Element nicht 2 Sekunden lang gehalten wird und 
es nicht als ein anderes Element in den Wertungsvorschriften geführt wird, 
wird ein Schwierigkeitswert tiefer anerkannt (Handstand- oder Halteposition 
muss erreicht werden). 

- Akrobatische Halteteile (mit Flugphase) können in einer akrobatischen Serie 
als zweites Element für VW benutzt werden. 

- Wenn bei den Elementen  und   der Handstand nicht 2 Sekunden lang 
gehalten wird, wird ein Schwierigkeitswert tiefer anerkannt. 

o Wenn die Turnerin das gleiche Element noch einmal in der Übung 
zeigt, dann mit 2 Sekunden Haltezeit, wird kein SW anerkannt. 

 
Onodi Elemente (5.401) 

-   kann als 1. oder 2. Element in einer akrobatischen Verbindung genutzt 
werden.  

- Onodi Tick Tack  kann nur als letztes Element einer Serie geturnt werden 
und wird als das gleiche Element wie Onodi anerkannt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-  



 32

Spezifische Elemente 

Bei dem Element         müssen die Hände im Querverhalten stützen. Stützen die 
Hände im Seitverhalten, wird das Element mit einem Schwierigkeitswert tiefer 
anerkannt. 

  Wenn die Turnerin das gleiche Element noch einmal in der 
Übung zeigt, dann die 1/1 LAD beendet, wird kein SW 
anerkannt. 

 
 
                       Stütz beider Hände nebeneinander im Querverhalten – richtig 

 
 

                Stütz einer Hand vor der anderen im Querverhalten - richtig 
 
 

   
            Wenn die vordere Hand die Drehung beendet – SW D  

(Abzug für Präzision) 
 

  
  Stütz der Hände im Seitverhalten – SW C (Abzug für Präzision) 

 
   















 
 
 
 

 

 
 
 
 

Sprungtisch — Elemente 





























 
 
 
 
 

 

 
 

 
Stufenbarren — Elemente 

























































































 
 
 
 

 

 
 
 
 

Schwebebalken — Elemente 





































































































 
 
 
 

 

 
 
 
 

Boden — Elemente 















































































































 

1.00 2.40 C-I:  One vault must be performed.This vault score counts for Team & AA Total.

1.01 2.80        If the gymnast has been registered in the Start list to qualify for C-III, a 2nd  vault  must be performed.

1.02 3.20        The 2 vaults are averaged for qualification to C-III 

1.03 3.60 C-IV, II:  One vault must be performed.　
1.04 4.00                                                                                                                   C-III: The 2 vaults must show a different Repulsion phase (fwd or bwd salto; or 2nd flight without salto)phases    

1.05 4.50

1.10 2.60 2.10 4.40 3.10 4.00 4.10 3.80 5.10 4.60

1.11 3.00 2.11 4.80 3.11 4.30 4.11 4.10 5.11 5.00

1.12 3.40 2.12 4.80 3.12 4.60 4.12 4.40 5.12 5.00

2.13 5.30 3.13 5.10 4.13 4.90 5.13 5.50

2.14 5.70 3.14 5.40 4.14 5.20 5.14 5.90

1.20 3.00 2.20 4.60 3.20 4.20 4.20 4.00 5.20 4.80

1.21 3.40 2.21 5.00 5.21 5.20

1.22 3.80 2.22 5.00 5.22 5.20

1.23 4.20 2.23 5.50 5.23 5.70
2.24 5.90 5.24 6.10

1.30 3.20 2.30 5.00 3.30 4.60 4.30 4.40 5.30 5.20

1.31 4.00 2.31 5.40 3.31 4.90 4.31 4.70 5.31 5.60
2.32 5.90 3.32 5.20 4.32 5.00 5.32 6.10

2.33 6.30 3.33 5.50 4.33 5.30 5.33 6.50
3.34 6.00 4.34 5.80

3.35 6.70 4.35 6.50

1.40 3.40 2.40 5.20 4.40 4.60

1.41 3.80 2.41 5.40 4.41 4.90

1.42 4.00 4.42 5.20

4.50 4.80

2.50 7.10 4.51 5.20

4.52 5.50
4.53 5.80

FIG/WTC Feb.09

2009 FIG Vault Table
GROUP Ⅰ GROUP Ⅱ GROUP Ⅲ GROUP Ⅳ GROUP Ⅴ

 

   



A - .100 B - .200 C - .300 D - .400 E -.500 F- .600 G- .700 A - .100 B - .200 C - .300 D - .400 E -.500 F - .600 G - .700

1. 01 4. 01

02 02

03 03

04 04

05 05

06 06

07 07

08 08

09 5. 01

10 02

11 03

2. 01 04

02 05

03 06

04 07

05 08

06 09

07 6. 01

3. 01 02

02 03

03 04

04 05

05 06

06 07

07 08

08 09

09 10

10 WTC-FIG Feb. 09

 

 

 

 

  

 

 

 



A-.100 B-.200 C-.300 D-.400 E-.500 F.600 G.700 A-.100 B-.200 C-.300 D-.400 E-.500 F.600 G.700 A-.100 B-.200 C-.300 D-.400 E-.500 F.600 G.700

1. 01 2. 01 5. 01

02 02 02

03 03 03

04 04   04  

05 05 05

06 06  06

07 07  07

08 08 08

09 09 09

10 10 10

11 11 11

12  12 12

13 3. 01 13

14 02 14

15  03 6. 01

16 04 02

17 05 03

18 06 04

19 07 05

08 06

4. 01 07

02

03

04  

05

06

07

08

FIG-WTC  Feb. 09 09

10

11

 

 

 

 

 

 



A - .100 B - .200 C - .300 D - .400 E - .500  F- .600 A - .100 B - .200 C - .300 D - .400 E - .500 F- .600 G- .700

1. 01 3. 01

02 02

03 03

04 04

05 05

06 06

07 07

08 4. 01

09 02

10 0.3

11 04

12 05

13 5. 01

14 02

2. 01 03

02 04

03  05

04 06

05

06

07

08 WTC FIG Jan. 09

  

 



Nation: WK- I,  II,  III,  IV

# # Ausgeführt # # Ausgeführt

Nat D-Note Nat D-Note

Abzüge Abzüge

Endnote Endnote

# # Ausgeführt # # Ausgeführt

Nat D-Note Nat D-Note

Abzüge Abzüge

Endnote Endnote

# # Ausgeführt # # Ausgeführt

Nat D-Note Nat D-Note

Abzüge Abzüge

Endnote Endnote

# # Ausgeführt # # Ausgeführt

Nat D-Note Nat D-Note

Abzüge Abzüge

Endnote Endnote

# # Ausgeführt # # Ausgeführt

Nat D-Note Nat D-Note

Abzüge Abzüge

Endnote Endnote

FIG-WTC '05



VW 0.1    VW 0.2       KA    VW 0.1                        KA
D+C uH      oH   & oH      uH Akro Flug *C/D+D 2 untersch.Gym - 180° Akro Indirekt C+D

(D-Flug   ) Flight  (ohne Abgang)
2 untersch. Griffe-1 *holmnahes El. * mit rebound Effekt B+F Akrob.Serie. (2 El.1Salto)  Akro Ind/Dir A+A+D
Nicht-Flugel m. mind. 360° LAD  Akro Verbind. B+B+E Salto mit 2/1 BAD und Salto m. LAD

D+D Abgang  (einschl. An-/Abgang)   C+B+C B+C+D  Akro Direct B+D
(Abgang mind. D) C+C+C C+C

*Nicht-Flugelement Drehungen
Mix Mix D+A 
Salto + Standwaage     D+A Salto+Sprung i.d.Reihenfolge

  +2 gleiche El. v.d. Abgang 0.1  +1- ½ Dr. auf 2 Füßen   0.1  +1 el. i.d. Bauchlage
Holmwechsel o. El 0.3 Angang n.aus El.Tabelle 0.1 bodenberührende Bewegung
Leerschwung 0.3 balkenberührende Bewegung 0.1 Drehung auf einem Fuß
Zwischenschwung 0.5 kein Versuch e. Abganges 0.5 Kein Versuch e. Abganges
kein Versuch e. Abganges 0.5 Bewegung & Musik a.Ende

Barren SW

Akro Gym KA

.7G SW

.6 F

.5 E
4 D

0.2

A/B+E
C+D

C+E

E-Note

0.1
0.1
0.3
0.5
0.1

E+E

Akro Richt. (vw/sw & rw)
AbgangD+E (ein Flugel.) 

A+C(C/D mit LAD o.Flug)
C+C

B+B+D

D-Note

Total

0.2
D (flight       or    )+

C+C
muß i.d. Reihenfolge gezeigt werden

C am oH
C/D+D Tänzerische Passage

Akrob. Bahn m.2 untersch. Saltos
Salto Richtungen (vw/sw & rw)

Abgang

   KA 0.1

B+E
Drehung

.4 D

.3 C
EXE .2 B

.1 A

Barren SW

Akro Gym KA

.7G SW

.6 F

.5 E

.4 D

.3 C
EXE .2 B

.1 A

Barren SW

Akro Gym KA

.7G SW

.6 F

.5 E

.4 D

.3 C
2 B

ART

ART

Total

E d t

ART

E-Note

E-Note

Endnote

Endnote

Total

E-Note

D-Note

D-Note

EXE .2 B
.1 A

FIG-WTC Oct. '08

ART Endnote



 
                                        

To be filled out by the D- Panel/vom D-Kampfgericht auszufüllen

WOMEN'S ARTISTIC GYMNASTICS - D Panel Judge's Slip
KUNSTTURNEN FRAUEN - Notenzettel D-Kampfgericht

Date/Datum :

Gymnast's Name/Name der Turnerin

SW Neutrale Abzüge

Zeit

KA

Linie

1 VW 

2

TOTAL

Signature of D1/Unterschrift der D1 

Signature of D2 /Unterschrift der D2 

To be filled out by each judge on the E- Panel/von jeder E-Kampfrichterin auszufüllen

WOMEN'S ARTISTIC GYMNASTICS - E Panel Judge's Slip
KUNSTTURNEN FRAUEN - Notenzettel E-Kampfgericht

Date/Datum:

Gymnast's Name/Name der Turnerin

Execution
Ausführung

Künst. Dar.
Balken &

1 Boden
2

TOTAL
Judge's Position & Signature
Position u. Unterschrift der Kampfrichterin

Competition/Wettkampf :

Competition/Wettkampf :

Country/LandGymnast No./Turnerin Nr.

I          II          III          IV

I          II          III          IV

Gymnast No./Turnerin Nr. Country/Land






